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Thema «Geschichten verstehen und nacherzäh-
len» 

 

Unterrichtsskizze für die Arbeit mit Geschichten 
 

Die vorliegende Unterrichtsskizze entstand 

während der Einführung von HOPPLA 1 in 

einer ganzen Kindergartenklasse. Die vor-

liegende Unterrichtsskizze zeigt, wie hete-

rogene Kindergartenklassen angeleitet 

werden können, eine Geschichte zu ver-

stehen und nachzuerzählen. 
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Hinweise zur Kindergartenklasse und zur Arbeit  
 

Die vorliegende Unterrichtsskizze wurde in 

einer gemischten Kindergartenklasse (1. 

und 2. Kindergartenjahr) durchgeführt. Die 

Kinder kannten Pfiff und Zilla bereits. Das 

HOPPLA-Buch hatten sie schon mehrmals 

angeschaut, es stand in der Leseecke zur 

Verfügung. 

Die Textsorte „Geschichte“ wurde gewählt, 

da die Geschichten aus HOPPLA 1 den 

sprachschwachen Kindern viele Textbau-

steine für Alltägliches zur Verfügung stel-

len und gleichzeitig mit allen Kindern an 

der Textkompetenz gearbeitet werden 

kann. 

Für die Durchführung dieser Unterrichts-

skizze wurden zwei Lektionen eingesetzt.

 

Der Unterrichtsverlauf 

Vorbereitung  

- Pro Kind ein Pflaster 

- Die Fingerfiguren Pfiff und Zilla 

- Die Bilder der Geschichte auf A4 ver-

grössert ausgedruckt 

- Pro Kind ein Set kleine Bilder 

- Je zwei Kinder ein Buch HOPPLA 1 

 

1. Lektion 

Schritt 1: Einstimmung im Sitzkreis 

- Mit dem HOPPLA-Vers einsteigen; 

Vermutungen, was unter dem Tuch al-

les ist (Fingerfiguren Pfiff / Zilla, Pflas-

ter, grosse und kleine Bilder der Ge-

schichte). 

- Pfiff und Zilla und die Pflaster zeigen 

und ankünden, dass eine Geschichte 

von Pfiff und Zilla und einem Pflaster 

gehört wird. 

- Jedem Kind ein Pflaster geben und 

Kinder erzählen und zeigen lassen, wo 

sie schon einmal ein Pflaster hatten 

und warum. 

Schritt 2: Geschichte im Sitzkreis ken-

nen lernen 

- Den Titel «Aua!» nennen und die Kin-

der reagieren lassen. 

- Die vergrösserten Bilder der Reihe 

nach zeigen und den Hörtext dazu hö-

ren; nachfragen, wer auf dem Bild ist 

und was passiert. 

- Die ganze Geschichte hören und auf 

den grossen Bildern zeigen. 

Schritt 3: Geschichte im Sitzkreis 

mehrmals hören, dazu auf die Bilder 

zeigen 

- Den Kindern je ein Set kleine Bilder 

geben; Geschichte 2- bisdreimal hören 

und die Bilder in die richtige Reihenfol-

ge auf einen Stuhl legen lassen. 

Mehrmals hören und auf die Bilder 

zeigen lassen, bis bei allen Kindern die 

Bilder in der richtigen Reihenfolge lie-

gen. 

- Die Geschichte mehrmals hören: bei 

Pfiff mitsprechen, bei Zilla mitspre-

chen, bei Herrn Läng mitsprechen, bei 

allen Figuren mitsprechen. 

- Die Geschichte mehrmals hören, die 

Mädchen sprechen mit, die Knaben 

sprechen mit, alle sprechen mit. 

- Bilder zusammenstecken und ein-

sammeln, Bildersets und Audio (CD) in 
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der Leseecke während des Freispiels 

zugänglich machen. 

2. Lektion 

Schritt 4: Geschichte im Sitzkreis ver-

tiefen und nacherzählen lernen 

- Mit dem HOPPLA-Vers einsteigen; 

Vermutungen, was unter dem Tuch al-

les ist (Pfiff, Zilla, Pflaster, grosse und 

kleine Bilder der Geschichte, HOPP-

LA-1-Bücher). 

- Kinder zu den grossen Bildern erzäh-

len, grosse Bilder in die richtige Rei-

henfolge bringen und begründen las-

sen, Geschichte zu den grossen Bil-

dern einmal hören. 

- Je zwei Kinder ein Buch HOPPLA 1, 

die Geschichte zu zweit im Buch su-

chen lassen, die Geschichte hören und 

zusammen auf richtige Bilder zeigen; 

Geschichten hören, zeigen und mit-

sprechen, Bücher unter den Stuhl. 

- Die Geschichte mit Fehlern vorlesen 

und auf die grossen Bilder zeigen, 

Kinder rufen bei Fehler «Stopp» und 

sagen, wie es richtig heisst; Geschich-

te zusammen richtig erzählen. 

- Geschichte zu zweit zu Bildern im 

Buch nacherzählen, Zweiergruppen 

variieren, Geschichte zum Schluss 

nochmals hören und geniessen. 

 

 

 

Erfahrungen bei der Umsetzung 

Der ritualisierte Einstieg mit dem HOPP-

LA-Vers und den Materialien unter dem 

Tuch machte die Kinder neugierig und 

stimmte sie gut ein. 

Alle Kinder liebten die Geschichte. Beim 

wiederholten Hören blieben die Kinder 

dank den vielen, kleinen Bearbeitungsva-

riationen am Ball. 

Sprachstarke Kinder konnten die Ge-

schichte schnell mitsprechen und nacher-

zählen. Zu viele Wiederholungen langweil-

ten sie. 

Wir waren überrascht, wie schnell einzelne 

DaZ-Kinder ganze Sätze aus der Ge-

schichte übernommen und selber ge-

braucht haben. Ein Kind, das sonst immer 

unverständlich durcheinandersprach, wur-

de plötzlich von allen verstanden. 

Sprachschwächere Kinder brauchten sehr 

viele Wiederholungen, bis sie die Ge-

schichte mitsprechen konnten. Ein Teil 

dieser Wiederholungen fand während des 

Freispiels in der Leseecke und zu Hause 

(Hörtext wurde auf CD nach Hause gege-

ben) statt.  

Idealerweise lernen sprachschwächere 

Kinder Geschichten im Voraus im DaZ- 

oder Kleingruppen-Unterricht kennen, so 

dass sie bei der Bearbeitung in der gan-

zen Kindergartenklasse auf ihr Vorwissen 

aufbauen und schneller mitmachen kön-

nen. 

Die Bilder der Geschichte hingen an-

schliessend noch lange im Kindergarten. 

Die Kinder wollten die Geschichte immer 

wieder in Gruppen und auch alleine erzäh-

len. Das machte ihnen sichtlich Spass. 
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HOPPLA 1, Buch Seite 11  
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HOPPLA 1, CD-ROM / Hörtexte  

 

Buch, S. 11 – CD 1, Track 5 

 

Aua! 

 

Sprecher: Pfiff und Zilla sind Freunde. Sie machen ein Wettrennen.  

 Wer kann schneller hüpfen?  

 Plötzlich stolpert Pfiff und schreit: 

Pfiff: Aua, mein Knie! Es tut weh! 

 

Sprecher: Pfiff weint. Sein Knie blutet. Zilla streichelt Pfiff und sagt: 

Zilla: Komm, wir gehen zu Herrn Läng. Er gibt dir ein Pflaster. 

 

Sprecher: Die beiden klopfen bei Herrn Läng an die Tür. 

 Herr Läng öffnet die Tür. Da stehen Pfiff und Zilla. 

Pfiff und Zilla: Guten Tag, Herr Läng. 

Herr Läng:  Hallo, Pfiff. Hallo, Zilla. Was ist passiert? 

Pfiff:  Mein Knie blutet. Es tut weh. 

Herr Läng: Warte, ich hole dir ein Pflaster. 

 

Sprecher: Herr Läng klebt Pfiff das Pflaster auf das Knie. Er spricht mit Pfiff: 

Herr Läng: So. Geht es jetzt besser? 

Pfiff:  Ja. Danke, Herr Läng! 

Herr Läng:  Bitte, bitte. Tschüss, Pfiff. Tschüss, Zilla. 

Pfiff und Zilla: Auf Wiedersehen, Herr Läng! 

 

Sprecher: Jetzt lacht Pfiff wieder, und die beiden hüpfen davon.  
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Hörtext mit Fehlern  

 

 

 


